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Jesus Christus spricht: 

Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben 
haben und es im 
Überfluss haben.
Johannes 10,10

Mit diesem Leitbild der Overflow Kirche möchten 
wir unsere Überzeugungen teilen, wer wir sind, wie 
wir Kirche verstehen und leben wollen.

Was uns dabei inspiriert, lässt sich am besten be-
schreiben mit den Worten von Jesus:
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WER 
WIR 
SIND

UNSER NAME

Ort mit vielen anderen Kirchen 
und Einrichtungen zusammen, 
z.B. in der Evangelischen Allianz 
Wiesbaden und in verschiede-
nen städtischen Gremien.

Der Impuls für unseren Namen 
entstand durch eine in 2020 
durchgeführte evangelis-
tisch ausgerichtete Konfe-
renz “GO-Conference”. Daraus 

entwickelte sich eine Bewe-
gung, der wir in der Folge den 
Namen “Overflow” gaben. Der 
Herzschlag - in allem überflie-
ßend zu leben nach innen und 
außen - inspirierte uns über die 
Ausrichtung und DNA unserer 
Kirche nachzudenken. Dieser 
Prozess führte 2023 dazu, dass 
wir für uns den neuen Namen 
“Overflow Kirche” etablierten.

Die Overflow Kirche - Das ist ei-
nerseits ein Ort, an dem jeder 
ankommen und wachsen darf 
und andererseits eine Bewe-
gung, die von einem überflie-
ßenden Lebensstil eines jeden 
Einzelnen gekennzeichnet 
ist. Deshalb leben wir unse-
re Werte nicht nur innerhalb 
der Kirche, sondern überall wo 
wir sind. Dabei sind wir über-
zeugt: Alles, was wir tun, soll 
Gott ehren und wollen wir aus 

unserer Beziehung zu Jesus 
und aus der Kraft des dreieini-
gen Gottes leben.

Als Overflow Kirche gehören 
wir in Deutschland zum Bund 
Freikirchlicher Pfingstgemein-
den (BFP), der eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts 
und gleichzeitig Gastmitglied 
in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) ist. 
Darüber hinaus arbeiten wir vor 
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Ich glaube an Gott,  
den Vater, den Allmächtigen, den Schöp-

fer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus,  
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, ge-
boren von der Jungfrau Maria, gelitten 

unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben, hinabgestiegen in das 
Reich des Todes, am dritten Tage aufer-
standen von den Toten, aufgefahren in 

den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters; von dort ^wird 
er kommen, zu richten die Lebenden und 

die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,  
die heilige christliche Kirche, Gemein-

schaft der Heiligen, Vergebung der Sün-
den, Auferstehung der Toten und das 

ewige Leben. 

Amen.

Was sind der Sinn des Lebens? 
Gibt es ein höheres Wesen, 
einen Gott? Wenn ja: Wer ist 
dieser Gott? Hat er Interesse an 
uns Menschen? Was ist Gebet 
und wozu soll man beten? All 
diese und weitere Fragen sind 
Themen in unserem Glaubens-
grundkurs, der jedes Klein-
gruppensemester stattfindet. 
Jeder ist eingeladen - egal ob 
neu oder schon länger im Glau-
ben unterwegs - zu jeder Zeit 
einzusteigen und seine Fragen 
und Zweifel mitzubringen. Mehr 
Infos gibt es auf unserer Web-
seite unter „Training & Kurse“.

WAS WIR GLAUBEN

Apostolisches Glaubensbekenntnis

overflowkirche.de/bereiche/training-kurse/
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WAS WIR 
GLAUBEN

Was wir als Overflow Kirche 
glauben, basiert ausschließlich 
auf den Lehren der Bibel, dem 
Alten und Neuen Testament. 
Wir stimmen mit dem Apos-
tolischen Glaubensbekenntnis 
überein.

GOTT
Als Overflow Kirche glauben 
wir an den Gott der Bibel. Er ist 
der Schöpfer des Himmels und 
der Erde. Er offenbart sich uns 
Menschen als Vater, als Sohn 
und als Heiliger Geist. Seine Ab-
sichten und Pläne haben sich im 
Laufe der Jahrtausende nicht 
geändert. Er ist derselbe in alle 
Ewigkeit. (2.Mose 3,13-15)

GOTT-VATER 
Wir glauben, dass Gott der 
himmlische Vater ist. Er liebt alle 
Menschen und möchte, dass 
jeder von ihnen in einer leben-
digen Beziehung mit Ihm lebt.

JESUS CHRISTUS 
Wir glauben auch an Seinen 
Sohn Jesus Christus, den ver-
sprochenen Erlöser, der auf 
die Erde gekommen ist, um die 
Trennung zwischen Menschen 
und Gott zu überwinden und 
uns mit Gott zu versöhnen. Er 
starb stellvertretend für uns am 
Kreuz. Sein Blut ist der Preis, 
den er zu unserer Errettung 

bezahlt hat. Am dritten Tag ist 
er auferstanden und mehr als 
500 Zeugen leibhaftig erschie-
nen. Danach ist er in den Him-
mel zurückgekehrt und sitzt zur 
Rechten Gottes und regiert von 
dort aus das Universum in alle 
Ewigkeit. Er hat alle Gewalt im 
Himmel und auf der Erde. Jesus 
ist DER Weg - DIE Wahrheit 
und DAS Leben.

HEILIGER GEIST
Wir glauben an den Heiligen 
Geist, der für uns Helfer, Ratge-
ber, Tröster und Kraftquelle auf 
der Erde ist. Er beschenkt uns 
mit Gaben und bewirkt Charak-
terveränderung (z.B. Frucht des 
Geistes – Galater 5,22). Er be-
fähigt uns zu einem von Gott in-
spirierten Leben. 

KIRCHE BZW. GEMEINDE
Wir glauben von Herzen an die 
Einheit der weltweiten Kirche, 
der “Ekklesia” (= die von Gott 
Herausgerufenen). Sie besteht 
aus Menschen, die an Jesus 
Christus gläubig geworden 

WAS WIR GLAUBEN
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WAS WIR 
GLAUBEN

sind. Mit diesen baut Jesus auf 
der Erde immer noch seine Ge-
meinde (Matthäus 16,18). 

GOTTES VOLK ISRAEL
Wir glauben, dass für Israel 
nach wie vor die Verheißungen 
Gottes als sein auserwähltes 
Volk gelten. Wir als Overflow 
Kirche stehen betend und seg-
nend an der Seite von Gottes 
Volk Israel.

DIE BIBEL
Wir glauben an die Kraft und 
die Inspiration der Heiligen 
Schrift, der Bibel. Sie ist Gottes 
Wort und Leit- faden für alle 
Belange unseres Lebens. 

WIEDERKUNFT
Wir glauben an die Wieder-
kunft Jesu auf diese Erde als 
König und Richter.

EWIGES LEBEN
Wir glauben an ein Leben nach 
dem Tod. Für alle, die sich 
durch Glauben entschieden 
haben, Jesus nachzufolgen, 

wird dies unbeschreiblich 
schön sein (Himmel = Gottes 
neue Welt). Wir glauben auch 
an das göttliche Gericht und 
ewige Verdammnis (Hölle) für 
alle, die gleichgültig an Christus 
vorübergehen.

TAUFE
Wir glauben, dass die Taufe 
auf den Namen Jesus durch 
Untertauchen “im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes” eine bewuss-
te Entscheidung von jeder Per-
son sein sollte, die Buße getan 
hat und von ganzem Herzen an 
Christus als ihren Herrn und Er-
löser glaubt. (Markus 16,16).

HEILIGUNG
Wir glauben, dass ein Gläubi-
ger bestrebt sein soll, durch die 
Kraft Gottes ein Leben zu füh-
ren, das Gott gefällt.

WAS WIR GLAUBEN

UNSERE GESCHICHTEDie Anfänge unserer Kirchen-
gemeinde gehen nachweislich 
bis in das Jahr 1932 zurück. In 
dieser Zeit gab es bereits re-
gelmäßige Gottesdienste und 
Gebetstreffen in einem Wohn-
zimmer in der Kapellenstraße 
in Wiesbaden. Nach dem Krieg 
kam es 1947 zu einer Samm-
lung der verstreuten Christen 
in den Räumen einer Wiesba-
dener Gaststätte.

Bereits acht Jahre später wurde 
die „Freie Christengemeinde 

Philadelphia e.V. Wiesbaden“ 
als Verein eingetragen. Nach 
verschiedenen anderen Ver-
sammlungsorten fanden ab 
1964 neun Jahre lang regelmä-
ßig Gottesdienste in einer selbst 
erworbenen Villa in der Emser 
Straße statt, bis 1973 dann das 
im hinteren Teil des Grund-
stücks gelegene neu erbaute 
Gemeindehaus bezogen wer-
den konnte.

UNSERE GESCHICHTE
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Da es nach 26 Jahren seit ge-
raumer Zeit schon Platzpro-
bleme gab und dazu umfang-
reiche Sanierungsmaßnahmen 
anstanden, entschied die Kir-
chengemeinde 1999 ein Grund-
stück in Wiesbaden-Dotzheim 
zu erwerben. So entstand der 
Traum von einer neuen Kirche. 
Im Juni 2001 konnte unser 
2500qm großes Gemeinde-
zentrum nach fast zwei Jahren 
Bauzeit fertiggestellt werden. 
In unserem großen Versamm-
lungssaal haben bis zu 500 Per-
sonen Platz. Im Untergeschoss 
zog das Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde Wiesbaden 
e.V. mit der Kindertagesstätte 
Arche Noah ein, in der es heute 
drei Kindergemeinschaftsgrup-
pen gibt.
Seit der Zeit ihres Bestehens 
engagierte sich die Freie Chris-
tengemeinde mit vielfältigen 
evangelistischen Aktivitäten 
in die Stadt Wiesbaden hin-
ein. Mit dem neuen Standort in 
Dotzheim verstärkte sich dieses 
Engagement.

So beteiligte sich die FCG Wies-
baden u.a. bei verschiedenen 
Stadtteilfesten im Schelmengra-
ben und bot dort für fünf Jahre 
einen wöchentlichen Kidstreff 
an. Seit 2019 brachte sich die 
Kirche auch immer stärker bei 
den Dotzheimer Kulturtagen 
ein, insbesondere beim jeweili-
gen Abschlussfestwochenende 
auf dem Pfarrer-Luja-Platz.

Der Herzschlag entwickelte sich 
immer mehr in die Richtung, Kir-
che für und in die Stadt zu sein 
und die Liebe Gottes weiterzu-
geben. Dies durften wir ganz 
praktisch seit September 2021 
mit zahlreichen Aktionen, unse-
ren “Overflow GO-Aktionen”, 
umsetzen. Dabei konnten wir 
die Menschen unserer Stadt auf 
verschiedene Art und Weise 
beschenken und ihnen Zuwen-
dung entgegenbringen.

UNSERE GESCHICHTE

UNSERE GESCHICHTE
UNSERE GESCHICHTE

Erster Versammlungsraum | Kapellenstrasse Wiesbaden (ab 1932)

Eigenes Gemeindegebäude
Emserstrasse Wiesbaden (ab 1973)

Gemeindezentrum in Dotzheim  
Willi-Juppe-Strasse Wiesbaden (ab 2001)
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DIE 
VISION & 
MISSION

VISION - WARUM WIR TUN, WAS WIR TUN

Unsere Vision beschreibt unse-
ren Traum von der Zukunft. Sie 
ist das Bild von morgen, das 
uns leidenschaftlich sein lässt im 
Heute und gibt uns die Richtung 
vor, in die wir laufen. Sie sorgt 
dafür, dass wir alle an einem 
Strang ziehen und mit einem 

klaren Fokus vorangehen. 
Wer sie hört, erkennt schnell, 
WARUM wir tun, was wir tun. 
Denn unsere Vision spornt uns 
an, unser Bestes zu geben für 
die Sache Gottes.

Wiesbaden, 
eine Stadt, 
die von 
Gottes Liebe 
überfließt.

Wir träumen von einer Kirche, in der 
jeder Einzelne und wir gemeinsam so 
erfüllt sind von dem Leben mit Gott, 
dass es überfließt, bis eine ganze 
Stadt über ihre Grenzen hinweg 
davon erfasst ist.

Bilder sagen manchmal mehr als tau-
send Worte. Auch unsere Vision lässt 
Bilder in unseren Köpfen entstehen, die 
wir versucht haben, in den folgenden 
drei Schaubildern darzustellen.
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Jesus bietet jedem Einzelnen ein Leben 
in Fülle an.

Jesus spricht: “Ich aber bin gekommen, 
um ihnen Leben zu bringen - Leben in 
ganzer Fülle.” 
Joh. 10,10 - NGÜ

Wer es annimmt, wird erleben, wie es immer 
mehr wird...

Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm 
geben werde, wird niemals mehr durstig sein. 
Das Wasser, das ich ihm gebe, wird in ihm zu 
einer Quelle werden, die unaufhörlich fließt, 
bis ins ewige Leben.  
Joh. 4,14 - NGÜ

...bis es überfließt.

Du füllst meinen Becher bis zum 
Überfließen.  
Ps. 23,5b - NGÜ

Jeder Einzelne
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Überfließen
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Mitte

Erbenheim

Medenbach

Klarenthal

Frauenstein

Igstadt
Breckenheim

Kloppen-
heim

Nordenstadt

Delkenheim

Südost

Sonnenberg

Naurod

Auringen
Heßloch

Mainz-
Amöneburg

Mainz-
Kastel

Mainz-
Kostheim

Nordost

Rambach

BiebrichSchierstein

Dotzheim Bierstadt

In die Stadt
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DIE 
KULTUR
Kultur zählt! Entweder sie ent-
steht zufällig oder sie entsteht 
absichtlich. In der Overflow Kir-
che entscheiden wir uns dazu, 
unsere Kultur nicht dem Zufall 
zu überlassen, sondern sie in 
voller Absicht zu gestalten.

Kultur ist die Summe unserer 
Überzeugungen, Erwartun-
gen und Werte. Kultur ist, wie 
wir tun, was wir tun. Kultur ist 
manchmal schwer in Worte zu 
fassen, aber sie kann immer ge-
fühlt werden. Sie ist das, was an 
einem Ort in der Luft liegt, was 
man wahrnimmt, was man spürt 
- auch ohne Worte.

Unsere Werte beschreiben, wie 
wir unterwegs sein wollen. Sie 
sind Teil unserer DNA. Für un-
sere Leiter und Mitarbeiter sind 
diese Werte nicht verhandelbar. 
Wir schaffen es vielleicht nicht 
immer, diese Werte zu leben, 
aber wir wollen uns immer an 
diesen Werten ausrichten.

Im Folgenden fassen wir die 
wesentlichen Werte zusam-
men, die unsere Kultur am bes-
ten beschreiben:

AUF GOTT FOKUSSIERT
Gott steht an erster Stelle in 
unserem Leben. Nicht unse-
re Bedürfnisse sind im Fokus, 

WERTE - WIE WIR TUN, WAS WIR TUN

Erfülltes
Leben für 
Dich und 
unsere 
Stadt
Als Overflow Kirche verstehen 
wir unseren gemeinsamen Auf-
trag darin, Menschen in ein er-
fülltes Leben zu führen, indem 
sie Gott kennenlernen, ihm lei-
denschaftlich nachfolgen, ihre 
Bestimmung entdecken und 
Hoffnung in ihr Umfeld bringen.

Um diesen Auftrag zu erfül-
len, haben wir für jeden ein-
zelnen Aspekt des Auftrags 
schwerpunktmäßig folgende 
Angebote:

Durch unsere Sonntagsgottes-
dienste wollen wir Menschen 
einladen, Gott kennenzuler-
nen. In unseren Kleingruppen 
und altersspezifischen Ange-
boten möchten wir einander 
helfen, zu leidenschaftlichen 
Nachfolgern Jesu zu werden. 
Bei den Next Steps Kursen 
und den Kurskleingruppen be-
gleiten wir Menschen auf ihrer 
Reise, ihre Bestimmung zu ent-
decken. Unsere GO-Aktionen 
und Dream Teams helfen jedem 
Einzelnen in Gemeinschaft zu 
lernen, im Alltag Hoffnung in 
sein persönliches Umfeld zu 
bringen.

Unter den wesentlichen Ele-
menten auf Seite 26 steht 
konkret, was wir als Kirche tun.

MISSION - UNSER AUFTRAG
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sondern Gottes Auftrag und 
seine Ehre. Deshalb wollen wir 
ein Leben in der Kraft des Heili-
gen Geistes führen, der uns hilft, 
klar zu Gottes Wort, der Bibel, 
zu stehen und unser Leben da-
nach auszurichten.

AN MENSCHEN 
INTERESSIERT
Echtes Interesse und Nahbar-
keit prägen die Art und Weise, 
wie wir auf Menschen zugehen. 
Weil Jesus uns zuerst geliebt 
hat, wollen auch wir ohne Vor-
behalte oder Hintergedanken 
anderen offen begegnen, so-
dass sie seine Liebe sehen und 
erleben können.

VOM HEILIGEN GEIST 
GELEITET
Wir sehnen uns nach dem 
Reden, dem Wirken und den 
Gaben des Heiligen Geistes und 
strecken uns beständig danach 
aus. Wir lassen uns vom Heili-
gen Geist leiten, um Entschei-
dungen nach seinem Willen zu 

treffen, ein Leben nach Gottes 
Maßstäben zu führen und um 
Menschen das Evangelium zu 
verkünden: In Familie, Beruf, 
Kirche und Gesellschaft.

MIT ÜBERFLIESSENDER 
GROSSZÜGIGKEIT
Alles Gute, das wir haben, ver-
danken wir Gott, der uns im 
Überfluss gibt. In diesem Be-
wusstsein geben wir gerne 
großzügig – egal, ob es sich 
dabei um unsere Fähigkeiten 
und Gaben, unsere Zeit oder 
unser Geld handelt. Auf diese 
Weise können wir die Liebe 
Gottes weitergeben, Menschen 
Hoffnung bringen und auf die 
Rettung durch Jesus aufmerk-
sam machen.

MIT LEIDENSCHAFTLICHEM 
EINSATZ
Wir sind überzeugt, dass lei-
denschaftliche und vom Heili-
gen Geist erfüllte Menschen die 
Welt bewegen. Dabei haben wir 
Gottes Reich als großes Ganzes 

im Blick und dienen voller Hin-
gabe - egal, ob auf der Bühne, 
im Hintergrund oder in unse-
rem Alltag. Bei allem zählt: Wir 
geben das Beste, keine Reste 
und sind engagiert, pünktlich 
und gut vorbereitet.

BESSER GEMEINSAM
Wir sind davon überzeugt, dass 
wir in Gemeinschaft einfach 
besser sind, weil wir uns gegen-
seitig ergänzen und formen. Es 
ist ein Gewinn, wenn sich jeder 
mit seiner Persönlichkeit und 
seinen Talenten einbringt und 
wir Leben teilen. Dabei sind wir 
nicht zu stolz, andere um Hilfe 
zu bitten und nicht zu beschäf-
tigt, anderen zu helfen.

FÜREINANDER EINSTEHEN
Wir entscheiden uns dafür, ei-
nander mit Respekt und Wert-
schätzung höher zu achten. Wir 
sorgen uns um die uns anver-
trauten Menschen und achten 
die uns übergeordneten Leiter. 
Wir vergleichen uns nicht, weil 

wir wissen: Dein Erfolg ist mein 
Erfolg. Wenn etwas unklar ist, 
sprechen wir es offen an. So 
leben wir eine ehrliche Feed-
backkultur, bewahren die Ein-
heit untereinander und wach-
sen in der Fähigkeit zu lieben, 
zu vergeben und geduldig zu 
sein.

LERNBEREIT WACHSEN
Wir verstehen unseren Auftrag 
darin, uns in Menschen zu in-
vestieren, die sich wiederum in 
andere Menschen investieren. 
So empfangen und fördern wir 
aktiv geistliches und persönli-
ches Wachstum. Dabei wollen 
wir lernbereit bleiben und von 
dem Schatz der verschiede-
nen Generationen profitieren. 
Wachstum nehmen wir in den 
Fokus – persönlich, als ganze 
Kirche und über unsere Gren-
zen hinaus.
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DIE  
WESENT 
LICHEN 
ELEMENTE

Es geht nicht nur darum, was 
man sagt, sondern auch darum, 
wie man es sagt. Sprache hat 
schöpferische Kraft und ist in 
der Lage, eine neue, verän-
derte Wirklichkeit zu gestalten. 
Deshalb achten wir in der Over-
flow Kirche auf unsere Sprache, 
denn wir sind überzeugt: Über-
fließendes Leben drückt sich in 
der Art und Weise aus, wie wir 
Dinge sagen. Unsere Sprache 
soll unserer Vision und Kultur 
eine Stimme geben.

Einige Bespiele:

	• Wir reden davon, Kleingrup-
pen zu multiplizieren, anstatt 
sie zu teilen, weil wir Multipli-
kation für einen Gewinn er-
achten und nicht als Verlust.

	• Wir reden von freiwilliger 
Mitgestaltung und Mitarbeit 
(“Ich darf/Ich will” und nicht 
von “Ich muss”), weil wir ak-
tive Teilhabe an Gottes Reich 
für ein Privileg erachten.

	• Wenn wir von Kirche reden, 
meinen wir eher die Men-
schen und weniger ein Ge-
bäude oder Programm, 
also: “Du und ich - Wir sind 
Kirche.”

CHURCH, GEMEINDE ODER 
KIRCHE?
Da wir eine deutschsprachige 
Kirche sind, sprechen wir von 
„Kirche” und nicht von “Church”. 
Auch die Bezeichnung „Ge-
meinde“ ist weitgehend geläu-
fig und möglich. Zu bedenken 
ist jedoch, dass „Gemeinde“ 
in unserem gesellschaftlichen 
Sprachkontext oft als politi-
sche Gemeinschaft verstanden 
wird. Prägend ist für uns daher 
das Wort „Kirche“, was „zum 
Herrn gehörend“ bedeutet.

UNSERE SPRACHE

Die wesentlichen Elemente un-
seres Kirchenlebens orientieren 
sich an den fünf Aufträgen der 
Bibel (nach Apostelgeschichte 
2,42 ff.):

	• Gebet & Lobpreis

	• Gemeinschaft

	• Jüngerschaft & Lehre

	• Evangelisation

	• Dienst

Wir sind dazu berufen, in Bezie-
hung mit Gott zu leben, indem 
wir in unseren Gebeten mit ihm 
reden, ihn loben und anbeten. 
Gott hat uns Menschen für die 
Gemeinschaft mit anderen 
Menschen geschaffen, deswe-
gen teilen wir regelmäßig Leben 
miteinander. Bei Jüngerschaft 
geht es um den lebenslangen 
Prozess, Jesus ähnlicher zu 



 / Die Wesentlichen Elemente / Die Wesentlichen Elemente27 28

werden und anderen zu helfen, 
dasselbe zu tun. Dabei geben 
wir weiter, was Jesus selbst ge-
lehrt hat. Wir wollen allen die 
gute Nachricht (=Evangelium) 
weitersagen, dass Jesus Chris-
tus Gottes Sohn ist und sein 
Leben am Kreuz auf Golga-
tha für jeden Menschen gege-
ben hat, “damit alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren gehen, 
sondern ewiges Leben haben” 
(Joh. 3,16). Schließlich wollen wir 
nach dem Vorbild von Jesus ei-
nander dienen mit den Gaben, 
die Gott jedem gegeben hat.

GOTTESDIENST
Das ist die große, gemeinsa-
me Versammlung an unseren 
Standorten jeden Sonntag. 
Gottesdienstzeiten und Gottes-
dienstorte können sich ändern, 
Mittelpunkt unserer Zusammen-
künfte wird aber immer die Ver-
kündigung von Gottes Wort, 
Anbetung Gottes und die Ge-
meinschaft mit anderen bleiben. 

Der Fokus der Gottesdienste 
liegt dabei darauf, dass dieje-
nigen, die noch keine persön-
liche Beziehung zu Gott haben, 
einen Ort finden, an dem sie ihn 
kennenlernen und erleben kön-
nen. Gleichzeitig sind für uns 
Gottesdienste ein Ort der Ge-
meinschaft als Glaubensfamilie. 
In ihnen begegnen und feiern 
wir unseren Gott und werden 
im Glauben gefestigt. Deshalb 
sind unsere Gottesdienste ein 
Ort der Rettung und der Stär-
kung. Bei uns ist nicht nur die 
Predigt die Botschaft – sondern 
der ganze Gottesdienst.

KLEINGRUPPEN
Die Overflow Kirche besteht 
aus Kleingruppen, weil wir 
glauben, dass echte Lebens-
veränderung im Kontext von 
Beziehungen geschieht. Klein-
gruppen sind Orte, wo wir an-
dere Menschen und Gott besser 
kennenlernen und wahre Frei-
heit erleben können. Unsere 

WAS WIR TUN

Kleingruppen haben deshalb 
vor allem das Ziel, in echte, le-
bensspendende Gemeinschaft 
zu führen, weil wir glauben, 
dass Gott uns genau dafür ge-
schaffen hat. Wir haben dafür 
zwei Kleingruppensemester, die 
jedem die Möglichkeit bieten, 
Anschluss zu finden und auch 
Raum für kreative Kleingrup-
penangebote schaffen. Mehr 
zu unseren aktuellen Angebo-
ten, Kurskleingruppen und auch 
unseren inspirierenden Klein-
gruppen-Leiterblog “Fließtext” 
findet man direkt auf unserer 
Kleingruppenwebseite.

NEXT STEPS
Next Steps ist unser Angebot, 
Menschen zu helfen, ihren per-
sönlichen nächsten Schritt im 
Glauben aber auch in der Over-
flow Kirche zu finden. Wir wol-
len durch die Vision unserer 
Kirche und durch einen Persön-
lichkeits- & Gabentest jedem 
helfen, seine Bestimmung zu 

entdecken. Gemeinsam können 
wir einen Unterschied machen 
und das überfließende Leben, 
das wir von Gott empfangen 
haben, in unsere Stadt bringen. 
Bei Next Steps kann man ent-
decken, wie man ein positiver 
Einflussnehmer im Alltag und 
auch Teil eines Dream Teams 
werden kann. Next Steps be-
steht aus drei Schritten an drei 
aufeinanderfolgenden Sonnta-
gen und startet immer am ers-
ten Sonntag im Monat.

OVERFLOW KIDS 
(1,5 JAHRE – 6. KLASSE)
Unser Herzschlag ist, dass unse-
re Kinder schon von klein auf 
Gott kennen und lieben lernen 
und in ihrer wahren Identität in 
Christus bestätigt werden.
Jeden Sonntag parallel zum 
Gottesdienst, findet dazu unser 
Kidsprogramm statt. 
In altergerecht aufgeteilten 
Gruppen ist dies ein Ort, an 
dem die Kinder spielen und 
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Spaß haben dürfen, Gott durch 
Lobpreis anbeten und von Sei-
nem Wort hören.

ROYAL RANGERS (RR) 
(4-17 JAHRE)
Die Royal Rangers im Stamm 34 
sind unsere christlichen Pfad-
finder. Sie sind eine evangelis-
tische Kinder- und Jugendarbeit 
in fünf Stufen. Auf dem sicheren 
Fundament christlicher Werte 
und pfadfinderischer Prinzipien, 
möchten wir als Royal Rangers 
zu einem nach vorne gewand-
ten, dynamischen und abenteu-
erlichen Leben motivieren. Eine 
tragende Rolle dabei haben die 
vier Wachstumsbereiche: Kör-
perlich, geistig, geistlich und 
gesellschaftlich. Hierin sollen 
Kinder und Jugendliche bei 
den Royal Rangers wachsen 
können.
Uns ist es wichtig, dass junge 
Menschen das Christsein über 
den konfessionellen Rahmen 
hinaus als einen Lebensstil 

erleben, der Brücken baut, um 
Menschen zu verbinden. So 
wollen wir für ein Leben mit 
Gott, unserem Schöpfer, be-
geistern. Der Stamm RR34 trifft 
sich samstags.

CROSSOVER 
(7.+8. KLASSE)
CROSSOVER ist der Über-
gang von den Overflow KIDS 
zu YTH. Für den 2-jährigen Bi-
belunterricht treffen wir uns 
jeden Sonntag während des 
Gottesdienstes im Konferenz-
raum und sprechen über viele 
spannende sowie relevante 
Themen. CROSSOVER endet 
immer mit einem Einseg-
nungsgottesdienst der Teen-
ager Ende Juni. CROSSOVER 
ist vergleichbar mit einem 
Konfirmationsunterricht.

OVERFLOW TEENS 
(12-14 JAHRE)
Overflow Teens ist die Tee-
niearbeit der Overflow Kirche. 

Jede Woche kommen sie für 
eine hervorragende Zeit mit 
coolen Spielen, tiefgründigen 
Inputs und Aktionen der beson-
deren Art zusammen. Das Ziel 
der Overflow Teens ist es, die 
Teens untereinander zu con-
necten, sie für Jesus zu begeis-
tern und Fragen rund um den 
Glauben zu beantworten.

YTH (15-22 JAHRE)
„YTH“ ist die Jugendarbeit 
der Overflow Kirche. Alle zwei 
Wochen freitags feiert YTH mit 
moderner Musik und lebensna-
hen Predigten YTH NIGHTS 
im Jugendbistro der Overflow 
Kirche. In den anderen Wo-
chen kommen sie in YTH Fams  
(Kleingruppen) zusammen, 
knüpfen Freundschaften und 
haben intensiven Austausch 
über Gott und die Welt. YTH 
ist dafür da, junge Menschen für 
Jesus zu begeistern und sie in 
ihrer Identität und ihrem Glau-
ben zu fördern und zu festigen.

GEBETS- & FASTENTAGE
Zweimal im Jahr nehmen wir 
uns als ganze Kirche ein paar 
Tage Zeit, um gemeinsam zu 
beten und zu fasten: Einmal im 
Januar zu Beginn des neuen 
Kalenderjahres und ein weite-
res Mal im September zu Be-
ginn des neuen Schuljahres. Die 
Tage beinhalten Gebets- & Lob-
preiszeiten mit jeweiligen The-
menschwerpunkten. Das Ziel 
dieser Tage ist die Fokussie-
rung und Ausrichtung auf Gott. 
Immer wieder erleben wir, wie 
Gott uns an diesen Tagen be-
sonders begegnet.
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GLOSSARNeben den gennanten Elemen-
ten haben wir als Overflow Kir-
che regelmäßig eine Vielzahl 
von Veranstaltungen. Dazu ge-
hören zielgruppenorientierte 
Events, beispielsweise für junge 
Erwachsene, Frauen, Männer 
und Senioren, sowie beson-
dere Gottesdienste (z.B. Taufe, 
Kindersegnung, etc.) und wei-
tere glaubensstärkende Ange-
bote (z.B. Seminare, Freizeiten).

Weitere Informationen zu ein-
zelnen Events sind auf unserer 
Webseite zu finden.

EVENTS

overflowkirche.de/events

Das folgende Glossar der Over-
flow Kirche versucht von A-Z 
weitere Themen und Begriffe 
aufzugreifen.

A
ARCHE NOAH
Neben der biblischen Geschich-
te von der Arche Noahs, be-
findet sich in unserem Gebäu-
de eine KITA namens „Arche 
Noah“, die zu unserem „Sozi-
alwerk der Freien Christenge-
meinde e.V.“ gehört. Kinder im 
Alter von zwei bis sechs kön-
nen dort von montags bis frei-
tags ganztags mit Gleichaltrigen 
spielen und lernen.

B
BEREICH
Ein Sammelpunkt innerhalb 
unserer Organisationsstruktur. 

Unsere Teams sind ab einer 
gewissen Größe in Bereichen 
organisiert.

BEWEGUNG
Bewegung bedeutet für uns, im 
Gegensatz zu einem statischen 
Ort, ein von Gottes Liebe ge-
prägter dynamischer Lebens-
stil vieler Einzelner, der sich in 
Taten praktisch zeigt und damit 
positiven Einfluss auf die Gesell-
schaft nimmt. Diese Bewegung 
ist nicht nur auf die Overflow 
Kirche oder Wiesbaden be-
grenzt, sondern geht weit da-
rüber hinaus.

BFP
Der in Deutschland größte Bund 
von Pfingstkirchen mit über 
850 zugehörigen Gemeinden, 
gegründet nach dem Zweiten 
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Weltkrieg zunächst als Arbeits-
gemeinschaft der Christenge-
meinden in Deutschland und 
seit 1974 als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts anerkannt. 
Sitz der Verwaltung und des ei-
genen Theologischen Seminars 
(TSE) ist in Erzhausen (Hessen).

C
CHURCHTOOLS (CT)
ChurchTools bezeichnet die Ge-
meindedatenbank der Over-
flow Kirche, in der zum Beispiel 
die Mitglieder, Räume und Ter-
mine gepflegt werden.

D
DREAM TEAM
Ein Dream Team ist kein Team 
von Träumern, sondern ein 
Team mit einem gemeinsamen 
Traum. Es ist eine traumhafte 
Besetzung, bei der jeder an sei-
nem Platz (gabenorientiert) mit-
arbeitet. Es ist kein Dienst wich-
tiger als der andere, denn die 
Overflow Kirche besteht aus-
schließlich aus Dream Teams. 
Mehrere Dream Teams sind 
einem übergeordneten Bereich 
zugeteilt.

F
FCGWI
Die Overflow Kirche hieß bis 
Sommer 2023 „Freie Christen-
gemeinde Wiesbaden“ oder 
kurz: FCGWI. Als Verein tragen 
wir nach wie vor den Namen 
“Freie Christengemeinde Wies-
baden e.V.”

FINANZFORUM
Da wir uns ausschließlich über 
Spenden und Mieteinnahmen 
finanzieren, möchten wir trans-
parent mit unseren Finanzen 
umgehen. Dazu laden wir ein-
mal jährlich zu unserem Finanz-
forum ein, bei dem der Jahres-
abschluss mit allen Ausgaben 
und Einnahmen des vorherigen 
Jahres vorgestellt und Rückfra-
gen beantwortet werden.

H
HAUS & HOFEINSATZ
Zwei Mal im Jahr kommen wir 
an einem Samstagvormittag 
als Gemeindefamilie zusam-
men, um unser Kirchengebäu-
de außen wie innen wieder 
zum Glänzen zu bringen. Jeder 
ist eingeladen sich vielfältig 

einzubringen, egal ob beim 
Putzen, Aufräumen, Reparie-
ren oder bei der Gartenarbeit.

K
KOLLEKTE
Das Wort „Kollekte“ kommt 
vom lateinischen Wort “colli-
gere” und meint eine kirchliche 
Geldsammlung. Jeden Sonntag 
gibt es als Teil unseres Gottes-
dienstes die Möglichkeit, die 
Arbeit unserer Kirche durch die 
Kollekte finanziell zu unterstüt-
zen. Dafür gehen kleine Körbe 
durch die Sitzreihen und jeder 
ist eingeladen, eine freiwillige 
Spende in bar hineinzulegen. 
Weitere Informationen: siehe 
SPENDEN.

M
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Jedes Gemeindemitglied ist 
jährlich zu einer Jahreshaupt-
versammlung in der ersten 
Jahreshälfte und bei Bedarf zu 
einer Mitgliederversammlung 
in der zweiten Jahreshälfte 
eingeladen.

N
NEXT STEPS > SCHRITT 1
Hier ist jeder eingeladen, die 
Vision der Overflow Kirche 
kennenzulernen und mit uns in 
engeren Kontakt zu kommen. 
Schritt 1 findet jeden ersten 
Sonntag im Monat statt.

NEXT STEPS > SCHRITT 2
Mit dem eigenen Persönlich-
keitstyp und den individuellen 
Begabungen hat Gott jeden 
wunderbar geschaffen. Bei 
Schritt 2 geht es darum, mehr 
über die von Gott geschenkte 
Persönlichkeit und Gaben zu 
erfahren. Schritt 2 findet jeden 
zweiten Sonntag im Monat 
statt.

NEXT STEPS > SCHRITT 3
Jeder kann mit seiner Persön-
lichkeit und seinen Gaben ein 
positiver Einflussnehmer sein. In 
diesem Schritt darf jeder Mög-
lichkeiten finden, mit seinen 
Gaben in der Overflow Kirche 
und auch im Alltag zu dienen. 
Schritt 3 findet jeden dritten 
Sonntag im Monat statt.
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O
OVERFLOW GO
Bei Overflow GO geht es 
darum, Menschen unserer Stadt 
ganz praktisch Gutes zu tun. 
Weil wir unsere Stadt lieben, 
möchten wir unter dem Motto 
„Love Your City“ ein Stück Him-
mel auf der Erde sichtbar ma-
chen. Diese Aktionen sind so 
vielfältig wie die Bedürfnisse 
jedes Einzelnen und die unserer 
Stadt. Dabei wird z.B. Müll ent-
sorgt, Verschmutztes aufpoliert, 
Hunger gestillt, Einsamkeit be-
gegnet und Wunden behandelt. 
Deshalb wird bei Overflow GO 
in der Stadt genau dort unter 
die Arme gegriffen, wo Hilfe 
und Zuwendung gebraucht 
werden. Die Aktionen werden 
rechtzeitig in den Gottesdiens-
ten und über unsere Kommuni-
kationswege angekündigt.

S
SEELSORGE
Unter Seelsorge verstehen wir 
eine persönliche geistliche Be-
gleitung und Unterstützung von 
Menschen in verschiedenen Le-
bensphasen und –bereichen 

insbesondere in Lebenskrisen. 
Hierfür gibt es ein Seelsorge-
team, das aus Personen be-
steht, die entweder eine Seel-
sorgeausbildung absolviert 
haben oder durch ihre Lebens-
erfahrung Menschen begleitend 
zur Seite stehen können.

SOZIALWERK DER FREIEN 
CHRISTENGEMEINDE 
WIESBADEN
Mit dem Sozialwerk der Frei-
en Christengemeinde Wies-
baden e.V. teilen wir den ge-
meinsamen Auftrag, Menschen 
in Wiesbaden zu dienen. Es ist 
1993 als Initiative unserer Kir-
che als diakonisches Werk ge-
gründet worden und widmet 
sich der Erziehung der Kinder 
in der KITA Arche Noah (siehe 
ARCHE NOAH).

SPENDEN
Als Freikirche erhalten wir keine 
Gelder aus der Kirchensteuer. 
Wir finanzieren uns ausschließ-
lich durch Spenden. Das Geben 
von Spenden ist keine Bedin-
gung, um Teil der Overflow Kir-
che zu sein. Wir erheben keine 

Mitgliedsbeiträge. Wir geben, 
weil wir wissen und erlebt 
haben, wieviel Freude es macht 
und wir dabei unser Vertrauen 
auf Gott setzen, der unser Ver-
sorger ist.

Die Spenden, die als Über-
weisung getätigt oder mit Na-
mensbezug gegeben werden, 
können steuerlich angesetzt 
werden. Zu Beginn eines neuen 
Kalenderjahres bekommt jeder 
Spender eine Sammelspenden-
bescheinigung vom vergange-
nen Kalenderjahr.

Weitere Infos unter: 
KOLLEKTE, ZEHNTER

V
VIKARIAT/VIKARE
Das Vikariat ist der zweite, 
praktische Teil der Pastoren-
ausbildung nach dem Studium 
der Theologie und dauert beim 
BFP zwei Jahre. Es ist ver-
gleichbar dem Referendariat 
im öffentlichen Dienst; wer das 
Vikariat durchläuft, ist Vikar/in.

Z
ZEHNTER
Der “Zehnte” ist für uns ein bi-
blisches Prinzip, dass wir in der 
Overflow Kirche bewusst leben 
und lehren. Weil alles von Gott 
kommt, auch unser Geld, dür-
fen wir großzügig im Geben 
sein. In der Bibel lesen wir, dass 
der zehnte Teil der Einnahmen 
zuerst in das Haus Gottes ge-
geben wurde. Wir ermutigen 
jeden, dieses Prinzip zu leben 
und 10% der eigenen Einkünfte 
zu spenden. Wir sehen es aber 
nicht als Bedingung, sondern 
als Richtwert an und betonen 
die Freiwilligkeit und Freude 
beim Geben des Zehnten und 
anderer Spenden (2. Kor 9,2). 
Ja, wir glauben, dass auf dem 
Prinzip des Gebens eine Se-
gensverheißung Gottes liegt, 
lehnen aber gleichzeitig jede 
Art von Wohlstandsevangelium 
entschieden ab.
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